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Siegreicher Vormarſch in Montenegro
Kleiner Kreuzer Bremen zum Sinken gebracht Berſchärfung des Poſt
kriegs zwiſchen England und Schweden

Ne Lage in Griechenland

Griechiſche Erbitterung gegen
England

Zürich 18 Dezember Aus Athen in der Schweiz
eingetroffene Griechen von hoher ſozialer Stellung ver
ſichern nach den Neueſten Züricher Nachrichten daß
in ganz Griechenland eine bis zum Haß ſich ſteigernde
Erbitterung gegen England Platz greife wozu noch
weſentlich der Umſtand beitrage daß die Ententetruppen
auf ihrem Rückzuge nach Saloniki alles zerſtören Jn
griechiſchen Finanzkreiſen ſehe man zwar dem wahn
ſinnigen Gebahren mit einer gewiſſen Ruhe zu Die
Entente habe ſich Griechenland gegenüber verpflichtet
für alle Schäden die durch die Jnvaſion in Griechen
land auf griechiſchem Boden direkt oder indirekt ent
ſtehen ſei es durch eigene Truppen oder durch die Trup
ben des Vierbundes aufzukommen Griechenland
werde genau Rechnung ſtellen und habe es in der Hand
ſich bezahlt zu machen indem es einfach den Betrag des
Schadens von den ihm gewährten Anleihen in Abzug
bringt Nach Anſicht der genannten Gewährsleute
ſtellen die Deutſchen Oeſterreicher und Bulgaren an der
griechiſchen Grenze eine Armee auf die nachdem ſie
ihre Vorbereitungen getroffen hat mit der gleichen
niederſchmetternden Wucht gegen die Ententearmeen in
Griechenland vorgehen würden wie vorher gegen Ser
bien Man rechnet in dieſen Kreiſen damit daß Saloniki
b Ende Januar in den Händen des Vierbundes ſein
dürfte der es ſofort den Griechen zurückgeben werde
Jn Saloniki werde ſich eine große Tragödie für die
Entente abſpielen Köln Ztg

Das Mißtrauen der Entente gegen
Griechenland

Lugano 18 Dezember Der Corriere della Sera
erfährt aus Saloniki daß die Entente nicht aufhöre
eine Ueberraſchung ſeitens der Griechen zu befürchten
Die Griechen täten nach wie vor alles Mögliche um die
Aktionen der Entente zu durchkreuzen zu lähmen oder
u erſchweren Jn Saloniki werten beſtändig engliſche
ruppen mit ſehr zahlreicher Artillerie ausgeſchiſft

Rom iſt mit zahlloſen engliſchen Offizieren überfüllt die
49 nach den Dardanellen oder nach Saloniki begeben

e Hotels Reſtaurants Cafés und Nachtlokale wim
meln von Englaändern Die Mailänder Blätter ver
öffentlichen eine dringende Warnung an die Bevölke
rung doch ja nicht den Alarmgerüchten zu glauben die
über das Schickſal der albaniſchen Expedition ſeit geſtern
in Mailand verbreitet ſind Weder auf der Adria noch
im Lande ſei den italieniſchen Seeleuten Soldaten oder
Generalen Unheil zugeſtoßen Die Warnung iſt ſo ein
dringlich gehalten daß ſie guf eine ſtarke Beunruhigungdes Pubrituns ſchließen läßt Berl Tgbl

Die Befeſtigung Salonikis
London 18 Dezember Morning Poſt meldet aus

then Die Geſandten der Entente verhandelten mit
Skuludis über die Schwierigkeiten zwiſchen den Militär
behörden Griechenlands und der Entente bezüglich der
Befeſtigung Salonikis Die Angelegenbeit wurde in
friedigender Weiſe geordnet Berl Lok Anz

Venizelos verzichtet
Stockholm 18 Dezember Nowoje Wremja er

fährt aug diplomatiſchen Kreiſen Venizelos gab den
ſandtſchaften der Entente die Erklärung ab er ſcheide

aus dem politiſchen Leben aus weil ſein Einfluß
völlig gebrochen ſei Die Frage der Beteiligung
Griechenlands am Kriege ſei bei den letzten Verhand
lungen überhaupt nicht mehr berührt worden

Berl Lok Anz

Vom ſerbiſchen Staatsſchatz
Lugano 18 Dezember Der ſerbiſche Staatsſchatz in

Höhe von 18 Millionen Mark iſt in Marſeille an
ekommen und wird nach der franzöſiſch ſerbiſchen Bank

Paris gebracht Berl Tabl
Die erneuerte Savebrücke bei

Belgrad
Wien 18 DezemberW T B Die Neue Freie

Preſſe meldet daß die Eiſenbahnbrücke von Semlin nach

Belgrad welche die Save überſetzt und bei Kriegsbeginn
geſprengt wurde nunmehr wieder hergeſtellt iſt

Stimmungsumſchwung in
Rumänien

Scofia 18 Dezember Die hieſigen diplomatiſchen
Kreiſe haben Nachrichten darüber erhalten daß die
letzten ſchweren Niederlagen der Engländer und Fran
oſen in Südmazedonien auf die volitiſchen Kreiſe in

Rumänien einen tiefen Eindruck gemacht und die
dortigen Frankophilen Kreiſe ſehr entmutigt hat Esbefeſtigte ſich die Ueberzeugung daß die S des
Vier verbandes endgültig verloren iſt Für
eine Neuorientierung der rumäniſchen Politik ſeikeineswegs ein gruneſcürgender Regierungswechſel nötig

vielmehr ſei Bratianu hierfür ebenſo geeignet wie etwaCarp Nur müßten die größten Tuſſordien Chauvi
niſten aus dem Kabinett ausgeſchifft werden vor allem
Coſtinesku Voſſ Ztg

Kleiner Kreuzer Bremen verloren

W T Berlin 18 Dezember AmtlichAm 17 Dezember nachmittags wurde S M kleiner
Krenzer Bremen und eines ſeiner Begleit Torpedo
boote in der öſtlichen Oſtſee durch Unterſeebootsangriffzum Sinken gebracht Ein erheblicher Teil der Beſatzung

wurde gerettet
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes der Marine

Behncke

Noch keine neue Kriegsanleihe
W T Berlin 18 Dezember Der Reichsſchatz

ſekretär hat bekanntlich beim Reichstage die Bewilligung
eines weiteren Kredites von 10 Milliarden Mark be
gperge Jm Anſchluß hieran iſt r im Publikum
die Meinung verbreitet daß der Genehmigung des Kre
dites durch den Reichstag alsbald die Ausgabe einer
neuen Kriegsanleihe folgen werde Jn der Preſſe iſt
zwar dieſe Auffaſſung bereits widerlegt worden es er

nochmals darauf hirzuweiſen
daß der Reichsſchatzſekretär im Reichstag mit voller
Deutlichkeit erklärt hat vor dem März nächſten gar
ſei keinesfalls die Ausgabe einer weiteren Kriegsanleihe zu erwarten Auf Grund der für die Liberigen

Kriegsanleihen feſtgeſetzten Emiſſionsbeſtimmungen läßt
ſich aus dieſer Erklärung folgern daß wenn im neuen
Jahre eine weitere Kriegsanleihe auf den Markt kommt
Einzahlungen auf dieſe nicht vor dem April nächſten
Jahres zu leiſten ſein würden

Ein deutſches Priſengericht
W T Hamburg 18 Dezember Das Priſen

gericht kam in Sachen des eingebrachten hVollſchiffes Paß of Bahamg zu der folgenden Er
kenntnis Das Schiff mit Zubehör und dem Erlös aus
dem Verkauf des Proviants iſt einzuziehen Der Reinerlös der um2,6 Millionen Mert verkauften Baum
welle iſt freizugeben weil die Ladung als neutral an
zuſehen iſt

Aer ſhwediſheiglihe Pofftrieg

Stockholm 18 Dezember Wie Stock
holms Dagblad aus Malmö meldet hat

be die däniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft die
die Paketpoſt nach Amerika befördert ſich
geweigert die ſchwediſche Paketpoſt zu be
fördern Sie verlangt für jedes Paket ein
Urſprungsattefſt Da Schweden dies nicht
vorweiſen kann oder vielmehr nicht will
ſo iſt der Paketpoſtverkehr von Schweden
nach Amerika vorläufig eingeſtellt Das
Urſprungsatteſt das jedes Paket be
gleiten ſoll iſt eine von England
diktierte Maßnahme damit keine Pakete
aus Deutſchland über Schweden nach
Amerika geſandt werden Inzwiſchen haben
die Engländer auch die däniſche Amerika
poſt mit Beſchlag belegt Jnsgeſamt wur

den geſtern in Göteborg 5000 Poſtpakete
von 20 000 Kilogr Gewicht zurückgehalten

Berl Tgbl

a Lederwaren Malz Kaffee SchokoladeTee friſche und getrocknete Früchte Frauenkleider
Kinderkleider und Uhren Der Redner griff das

ſchluſſe das Abkommen n ich

Englands ägyptiſch

Franzöſiſche Frauen gegen den
Frieden

Zürich 18 Dezember Aus Paris wird gemeldet
Von verſchiedenen internationalen Kongreſſen war die
nationale Vereinigung der franzöſiſchen Frauen ein
geladen worden an einer Propaganda für den euro
päiſchen Frieden teilzunehmen Jn einer Sitzung des
Vorſtandes der Vereinigung wurde auf Antrag der
Präſidentin Julie Touſſaint eine Entſchließung folgen
den Jnhalts angenommen Die nationale Vereinigung
der franzöſiſchen Frauen die feſt entſchloſſen iſt bis
zum Ende der Feindſeligkeiten an keinem internationalen
politiſchen Kongreß teilzunehmen beſchließt in Fpiurſt
auf keinerlei Einladungen mehr zu antworten die ihr
in dieſem Sinne zugehen Nat Ztg

4

Warum French befördert wurde
Zürich 18 Dezember Schweizeriſche Preſſeinfor

mationen aus Paris zufolge iſt Frenchs Enthebung
vom engliſchen Oberkommando auf die entſchiedene
Weigerung Frenchs r die engliſchen Opera
tionen in Nordfrankreich der Oberleitung des franzöſi
ſchen Oberkommandanten zu unterſtellen Jnfolge der
anhaltenden Mißſtimmigkeiten zwiſchen den Komman
dos der Alliierten in Nordfrankreich würden weitere
Veränderungen im engliſchen Heeresſtabe bevorſtehen

Nat Ztg

Englands Geheimabkommen mit
Dänemark

London 18 Dezember Jm engliſchen Oberhaus be
r Lord Portsmouth das Handelsabkommen mit
änemark Die Artikel die in unbegrenzten Mengen

nach Deutſchland reexportiert werden dürfen umfaſſen

Foreign Office an das die Deutſchen mit Nahrungs
mitteln verſorge die den britiſchen Arbeitern
entzogen würden Das Abkommen habe einen un
erfreulichen Finanzgeruch Redner forderte die Ver
öffentlichung des Abkommens Lord Lans
downe erklärte die Regierung beharre bei ihrem Ent

t zu veröffentlichen
Die Veröffentlichung würde vom Feinde ausgenutzt
werden der auf Dänemark einen Druck ausüben könne
Wenn keine ſolche Abkommen beſtänden wäre England
außerſtande zu verhindern daß der Feind durch Neu
trale unbegrenzte Mengen Vorräte erhalte Nat

Engliſche Umtriebe in Kopenhagen
W T Kopenhagen 18 Dezember Die Zeitung

Politiken welche den hieſigen Reuterkorreſpondenten
Paulſen Nors als Verfaſſer mehrerer in engliſchen
Blättern erſchienenen Dänemark feindlichen Artikeln
nannte ſchreibt heute Paulſen Nors der ſich als Ver
treter des offiziellen Bureaus der eng
h a Regierung bezeichnet ſcheint ſich damit
nicht zufrieden zu geben daß er Skandalſzenen in den
allererſten Reſtaurants Kopenh s hervorgerufen hat
er veranlaßte auch lärmende Auftritte im däniſchen
Juſtizminiſterium wohin er geladen wurde und wo er

e Sorgen

formen einführten Nach ſeiner und der geſamten Rech
ten Ueberzeugung hätte nicht Deutſchland dieSchuld am Kriege ſondern e h fortſchritt
liche Geſellſchaft jahrelang dauerte der ſlawiſche Rauſch
an wobei die Duma ſich mit allen Fortſchrittlichen einig
erklärte Die Vereinigung führte ein Kompkott gege
Deutſchland anſtatt ihm dankbar zu ſein daß es 1
bereit war in Rußland ginn n um der Regie
rung zu helfen Anſtatt Deutſchlands drggntlet zu
ſuchen forderten ſie Deutſchland heraus B

Das Jdeal der Jung Aegypter
Genf 18 Dezember Auf einer von der ä piſee

Studentenvereinigung Sphinx nach Genf einberufenen
Konferenz der in der Schweiz wohnenden Aegypter ge
langte die Lage Aegyptens St Erörterung Die Ver
Ken iung nahm folgende z lichnns n 1 a

deal der Aegypter t die Autonomie die
dem Lande durch die Kaiſerlich Ottomaniſchen Fermane
verliehen und durch den internationalen Vertrag von
London vom Jahre 1840 garantiert ſowie dur rade
des Sultans Mahomed vom 13 Februar 1915 beſtätigt
worden iſt 2 Die ägyptiſche Nationalpartei iſt die
erſte offizielle Partei Aegyptens die dieſes S an
genommen hat Jhr Präſident e 3 arid Bei iſt
allein berechtigt ſie zu vertreten Jeder Aegypter der
andere als die oben erwähnten Prinzipien bekannt gibtbringt nur ſeine rein perſönliche dinſchanung zum Aus

druck Die Staatsmänner die gegenwärtig in
Aegypten an der Regierung ſind vertreten nicht das
ägyptiſche Volk weil ſie von den Engländern ernannt
wurden und 1r Behauptung daß das Volk die Freind

e wechſeln will den ägyptiſchen Jdealen ent
gegenſteht Voſſ Ztg

Aegyptens Schickſal
Haag 18 Dezember Die engliſche Preſſe beſchäftigt

ſich immer mehr mit der künftigen Bedrohung Aegyptens
Nachdem in der jüngſten Zeit e a Gefechte
zwiſchen Engländern und Arabern ſtattgefunden haben
wobei dieſe von der Weſtſeite des Kanals Angriffe unter
nommen hatten hat in der engliſchen Preſſe wieder eine
r Nervoſität Platz griffen Heute ſchreibt der

itarbeiter der Daily News daß es den türkiſchen
und den Truppen der Mittelmächte ſehr leicht möglich
ſei in kurzer Zeit Aegypten zu errei
Mit Hilfe der Bagdadbahn könne der Weg bis Beerſeba
35 Meilen von der ägyptiſchen Grenze entfernt in vier
a zurückgelegt werden Es ſei fevner gar nicht aus
geſchloſſen durch die Wüſte Sinaj eine Schmalſpur
bahn zu legen Auch die Waſſerfrage werde für die
deutſchen Jngenieure keine unüberwindlichen Hinder
niſſe bieten Voſſ Ztg

Lugano 17 Dezember Aus verſchiedenen Ouel
len werden Zuſammenſtöße zwiſchen Engländern und
Arabern an der aſtarenze von Aegypten gemeldet Der
Corriere della Sera bringt über London ein Tele

gramm aus Kairo wonach am 13 Dezember 24 Meilen
weſtlich von Marſa Matruh es iſt offenbar die End
tation der von Alexandrien längs der Küſte weſtlich

Eiſenbahn gemeint der er Sordon ein
Gefecht mit etwa 1200 Arabern unter Giafar Paſcha
ehabt hat Die Araber die über Geſchütze und
daſchinengewehre verfügten ſeien beſiegt worden Diedrohte eine hervorragende Perſönlichkeit des Miniſte

rinms des Aeußern zu entlarven Er war dabei jedoch
erablaſſend genug eine Enthüllung bis nach Friedens
chluß aufſchieben zu wollen Der Miniſter teilte dieſes

Schickſal mit einer Reihe hieſiger Perſönlichkeiten die
der Korreſpondent auf der Straße und
Plätzen verleumdete da wir Grund zur Vermutung
haben die Geheimpolizei habe nicht bie eine ſondern
mehrere Klagen über ihn erhalten Der Grund des
Unwillens des Reuterkorreſpondenten gegen die däniſche
Regierung ſcheint davon herzurühren daß die Regierung

ch in dieſem Sommer veranlaßt ſah ihren Geſandten in
on anzuweiſen beim Reuterſ Bureau Vor

zu erheben wegen einer Reihe von Paulſen
ors geſandter teils er teils zweideutiger und
r Dänemark ſchädlicher Meldungen runter befand

ich die unrichtige Meldung der Morning Poſt über
den Mißerfolg der däniſchen Anleihe Der Wert der
Mliungen de Denter Jorreſgoneenſen geht ferner aus
der Tafſache hervor daß er im Juni meldete ein deut

Munitionsboot ſei bei Skagen und ein deutſches
nterſeeboot bei Fehmarn auf der Probefahrt unter

gegangen Neuigkeiten die hier ganz unbekannt
waren 7

Die Stimmung in Rußland
Stockholm 18 Dezember d

ubventionierten Moskauer Wijedomoſti ſchreibt der
kannte ruſſiſche Adelsmann Pawlo es wäre viel

wünſchenswerter daß Deutſchland ſicgte als daß die

öffentlichen

den von der Regierung f

Engländer die ſelbſt nur acht Tote an Soldaten und
in verwundete Offiziere zählten hätten ſich infolge desn ruchs der Nacht zurü aber von einem Ge
fangenen gehört daß die e ichen Verluſte an Toten
und Verwundeten ſich nahezu auf 100 Mann beliefen

Gleichzeitig meldet der Ordine Ancona aus Kairo
daß dieſe Feindſeligkeiten von Sidi Pdris ausgehen und
von Nuri Bey einem Vetter Enver Paſchas geleitetwerden und zwar im Einverſtändnis mit Sibi Hilal
dem Bruder des Groß Sennſſen Nuri Bey hat mehrere
Oaſen genommen und ſteht nur fünf Stunden vonviatent entfernt

Jm Licht dieſer Nachrichten ſcheint das Gefecht Gor
dons ein Rüchzugsgefecht geweſen zu ſein eiter wird

meldet daß mehrere mohammedaniſche Offiziere der
ägyptiſchen Küſtenwache zu den Arabern übergingen und
daß die Bedienungsmannſchaften einer Batterie ſich ge
weigert hat zu feuern Die Engländer treffen energiſche
Gegenmaßregeln Voſſ Ztg

Ein Leichter im Hafen von
New Vork geſunken

Newyvork 18 Dezember Meldung des Reutexſchen
Bureaus Geſtern ſank im Northriver plößlich ein
Leichterſchiff von dem 5833 Pferde don einem Dam
er verladen wurden Die Pferde ertranlen Die Poli
zei d eine Unterſuchung an Das Lejſchterſchiff ſank
an demſelben Anlegeplatz bei dem kürzlich ein Schiff

arſa

Fortſchrittlichen in Rußland zur Macht kämen und Re r 8u gr eine Bombe in Brand geſteckt worden



W T Großes Hauptquartier 18 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Auf Mestz wurde ein fand Fli ansgeführt bei dem das ſtädtiſche Muſeum ſchwer beſ
ſonſt aber kein Schaden angerichtet wa

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Zahl der zwiſchen Narocz und MiadziolSee

eingebrachten Gefangenen hat ſich auf zwei Offiziere
235 Mann erhöht
Die Lage iſt auf der ganzen Front unverändert es
janden nur kleine Patrouillengefechte ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Beim Kampf um Bjelopolje wurden im ganzen

1950 Mann darunter eine geringe Anzahl Montene
griner gefangen genommen

Das Gebiet nordöſtlich der Tara abwärts von Mojkovae iſt vom Feinde geſäubert Den öſterreichiſche

ungariſchen Truppen ſind bei den ler Kämpfen
der letzten fünf Tage in dieſer Gegend 13 500 Gefangene
in die Hände gefallen

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 18 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig
Die Ruſſen behaupten in ihrem Tagesbericht vom

15 d ihre Kavallerie wäre bei Uecicezko am
Dujeſtr auf öſterreichiſchungariſche Aufklärer in ruſſi
ſchen Uniformen geſtoßen An dieſer Mitteilung iſt kein
wahres Wort ir verwenden derartige vervwerfliche
Mittel nicht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol wieſen unſere Truppen nördlich des

SaganaTales mehrere feindliche Angriffe auf den
Collo ab Jm Flitſcher Becken wurden die Jtaliener
wieder in einer ihrer vorderſten Stellungen überfallen Görz ſtand vorübergehend
unter ſchwerem Feuer

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
Der Raum ſüdöſtlich von Bjelopolje wurde vom

Feinde geſäubert Die Zahl der bei der Einnahme dieſer
Stadt in unſere Hand gefallenen Gefangenen
wuchs auf 1950 an Eine unſerer Diviſionen
brachte in Nordoſtmontenegro in den letzten vier
Kampftagen insgeſamt 13500 Gefangene
ein

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Feindliche Kriegsbilanz
In der e Kriegsbilanz mußte Belgien ſchon

längſt abgeſchrieben werden Jegtt iſt s auch mit Ser
bien ſo weit Das größte Tochterunternehmen Ruß
land darf knapp noch mit 50 Prozent des Einſtand
wertes erſcheinen denn ſo viel m iſt ſeit Kriegs

rn der Rubelkurs ßeſme7 uch Jtalien iſt kaum
höher anzuſchlagen und Frankreich ſcheint mit 75 Pro
ent recht reichlich bewertet ontenegro höchſtens
5 Prozent

Vie drei Könige aber Albert und der ſerbiſche
Peter können ſich c beſprechen ob ſie vorſichtige Ge
ſchäftsleute waren als ſie ſich mit dem engliſchen Kriegs

per einlichen Sie brauchen mit der Zuſammen
unft nicht gerade bis zu dem Heiligen Drei Könige

Tag warten
England ſelbſt aber das im Mittelpunkt der ganzen

r ureng ſteht iſt auch weit niedriger a ätzen als
S Zeit da man von den dicken ſilbernen Kugeln ſprach
Suchend läßt es die Augen in die Runde gehen um zu
erkunden wo neue Mittel aufzutreiben wären um das
Unternehmen über Waſſer zu halten und ihm nach den
verlorenen andere Freunde zu gewinnen Soldaten
fremder Länder ſind nicht ohne weiteres zu haben ſeit
alle Welt geſehen wie England ſelbſt im Hintergrunde
bleibt und andere die für es fechten im Stiche läßt
Geld alſo und abermals bleibt die Loſung unter der
das Britenreich in den zweiten Teil des bisher verun
glückten Raubkrieges eintritt Jmmer tiefer muß es in
die eigene Taſche greifen z ein Verbündeter nach dem
andern ſchwächer zu werden beginnt Allzuviel hatte
man allerdings für Belgien und Serbien nicht auf
ewandt Erſteren hatte man rund 500 Millionen

Franken r für den Krieg Frankreich hatte
weitere 250 Millionen Franken zugelegt und auch an
Montenegro 500 000 Franken gegeben Auf Serbien
hatte die c Regierung nur 20 Millionen die
fränkiſche 100 Millionen Franken geſetzt

Das ſchöne Geld iſt hin und man muß zuſehen wie
man den Fehlbetrag ausgleichen und den großen eigenen
Bedarf befriedigen kann Zur der KriegsIieferungen hat man nun monatelang Gold und immer
wieder Gold gelegentlich auch vie übers Meer
an die unerſättliche Union geſchickt Dazu gewaltige
Schulden auf ſich geladen Trotzdem blieb auch der
Sterling ſchwach un ſoll im großen Maßſtab alles
hinübergeſchickt werden was an amerikaniſchen Papieren
noch in britiſchem Beſitz vorhanden iſt Alle Hebel ſetzt
die Regierung in Bewegung um ſolche Werte locker zu
machen 150 bis 200 Millionen Pfund amerikaniſcher
Schuldverſchreibungen ſind nach der Schätzung des Eco
nomiſt ſchon nach New York und haben glatte
Unkerkunft gefunden Jetzt aber ſoll die Regierung den
privaten Beirt britiſcher Kapitaliſten verpfänden und auf
ſolcher Unterlage Staatsanleihen im Dollarland auf
nehmen Denn ohne Sicherheit will man John Bull
all ſeinen Finanzkünſten zum Trotz nichts mehr pumpen
Wenn jene Schätzung übrigens richtig iſt und tatſächlich

i bis vier Milliarden Mark in en
chuldverſchreibungen ins Heimatland zurückgekehrt
nd ſo offenbar das deutlich die ungeheure Größe
r internationalen Kapitalverſchiebungen die der Krieg

jebracht zugleich aber auch die gewaltige Kapitalkraft
der Union die nicht nur dieſe Werte r auch alle
andern r vermochte die ihr aus den dem
Britenland verbündeten und den ihm feindlichen Län
ern wie aus neutralen zufloſſen

Charles Alexandre de Calonne Frankreichs leicht
ſinnig er Finanzminiſter hat einſt gemeint Papiergelt
ſei un moxen de faire la hanqueroute sans la déclarer
ein Mittel Pleite zu machen ohne die Pleite öffentlich

anzumelden Das durfte ein Mann ſagen der ſein
Land in mehr als 5 Milliarden Schulden geſtürzt und
mit Papier aller Art beglückt hatte Unbedingte Wahr
heit iſt s ſelbſtverſtändlich nicht Denn was würde jener
würdige Vertreter des ancien reégime heute ſagen
wenn er die Papierflut ſähe die faſt in allen Ländern
wogt Nicht zuletzt in England das immer mit ſeinem
Golde prunkte jetzt aber mit Currency Notes über
ſchwemmt iſt Selbſt das Dollarland dem Gold in
Maſſen zuſtrömt hat mehr Papier als noch vor wenigen
Jahren in Umlauf

Gold i war reichlich da aber es wird im Um
lauf vom Papier vertreten Von Bankerott braucht man
dar weder in Ergand noch in der Union zu ſprechen
Noch weniger in Deutſchland wo das Geld in Aner
Hand vereinigt und durch ſeinen Diener das Papier
doppelt wirkſam wird Wie aber ſteht s mit Rußland
Tort hat man jetzt 5,2 Milliarden Rubel an Noten im
Verkehr und der rſſiſwen Finanzyerwaltung bleibt

keine andere Wohl als weitern Geldbedarf durch ſtän
dige Steigerung der Notenausgabe zu decken Beträcht
liches hat darin auch Italien ſchon gelciſtet ſeit Kriegs
Leginn ſeinen Notenumlauf um mehr als 1900 Mill
Lire geſteigert und damit auf 2350 Mill L gebracht Daz

gewaltig viel ſür ein Lanb in dem das Gold nicht
eben übermäßig reichl Jimiſs iſt granet pat
zwar noch weit mehr Papier im Verkehr da aber
immerhin auf beſter ng verm eiſen als das Stiefel
land und der ruſſiſche Verbündete

Kölniſche Zeitung

Generalleutnant Sir Douglas Haig
der neue Oberkommandierende der engliſchen

Truppen

Der neue Oberkommandierende über die engliſchen
Truppen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt einer
der jüngeren Generale der britiſchen Armee Jm
Jahre 1861 geboren trat er erſt 1885 in die Armee ein
nachdem er zunächſt in Oxford ſtudiert hatte Aus der
Kavallerie hervorgegangen war er während des ſüd
afrikaniſchen Feldzuges Adjutant des Generals French
und iſt daher wahrſcheinlich von dieſem ſelbſt zum
Nachfolger im Kommando in Frankreich vorgeſchlagen
worden Nach dem Burenkriege wurde er General
inſpekteur der Kavallerie in Jndien und 1904 als
Generalmajor Direktor für militäriſche Ausbildung
Ein von ihm verfaßtes Buch Kavalleriſtiſche Studien
erregte in engliſchen Militärkreiſen großes Aufſehen
und die wiſſenſchaftliche Bildung die Sir Douglas Haig
beſitzt trug wohl mit dazu bei daß ihm im Jahre 1911
der verantwortliche Poſten des Oberkommandierenden
in Alderſhot übertragen wurde wo die Truppen der
engliſchen Armee ihre endgültige Ausbildung für
Kriegszwecke zu erhalten pflegen Als während der
drohenden Unruhen in Jrland im Jahre 1914 eng
liſche Offiziere im iriſchen Lager von Curragh erklärten
daß ſie nicht gegen die Ulſterleute kämpfen würden und
damit einen an Meuterei grenzenden Beſchluß faßten
war es nicht in letzter Linie Sir Douglas Haig zu ver
danken daß die Wogen der Erregung im Offizierkorps
ſich wieder legten

Als Kommandeur größerer Truppenverbände ge
i eines Heeres wie das engliſche in Frankreich
eſitzt der neuernannte Heerführer keine

Kavalleriekolonnen aber zu einer Zeit wo der Wider
ſtand der Buren in der Hauptſache bereits gebrochen

Generale nur noch eine geringe war

Jmmer wieder kommt die Kunde aus dem Felde
ron dem ſchönen Erfolg den unſere deutſchen Sanitäts
runde da haben wo eben noch die Granaten krepierten
und Freund und Feind im Geſchoßhagel zu Boden
ſanken
Berichte vor von denen der folgende ein beſonderes
Intereſſe beanſprucht weil in ihm zum Ausdruck kommt
wie der Hund vermöge ſeiner um ſo viel ſchärferen
Sinneswerkzeuge weit beſſer als der Menſch imſtande
iſt den völlig lebloſen und ſcheinbar Toten vom Leben
den zu unterſcheiden Es heißt da

Jm Morgengrauen bes 4 Auguſt wurden gleich
eitig mit den Krankenträgern der Sanitätskompagnieerwundetenſuche an cent

deſfenveit des lachtfeldes wenig überſichtlich
teils Sumpf und Wald teils hügelige Stoppelfeldermit Getreidegarben beſtanden Die Sunde bie ten
ſich in dieſem Gelände gut Beſonders aus den Korn
ruft Werten ſie e h auf Alsegenſta rachten ſie meiſt elm ützeTaſchentuch der erwkedetge mit be auch
Gegen Schluß der u brachte ein Hund ſeinem
ührer den abgeriſſenen Filzbezug einer Feldflaſche
eim Zurückführen fand der Führer einen regungslos

daliegenden Soldaten vor deſſen Oberkörper mit
Mantel und Zeltbahn zugedeckt war Offenbar hatten
Kameraden den Mann für tot halten und ihn ſo
rig elaſſen Auch der Hundeführer konnte zunächſt
ein Lebenszeichen an dem Soldaten wahrnehmen und

entfernte ſich wieder wurde jedoch burg den Hund
nochmals an die Stelle ahrt und ſtellte jetzt nach
längerem Bemühen feſt daß es ſich nicht um einen
Toten ſondern um einen Verwundeten gehandelt hatte

Nach dem Gefecht der Diviſion bei D am
7 Auguſt erhielten ſechs gebe den Auftrag das
von den Ruſſen geräumte efechtsfeld abzuſuchen
Nach n Streife brachte ein Hund einen Fetzen
einer ruſſiſchen Jnfanteriejacke Der Hund führte zueinem zerſchoſſenen ruſſiſchen Unterſtand aus deſſen

Schutt ein Stück Waffenrock und der Fuß eines Mannes
herausragte Der Hundeführer hielt den Mann der
vollſtändig eingeklemmt regungslos dalag und auf Zu
rufe nicht reagierte für tot und wollte ſich anſchicken
weiterzugehen Da der Hund den Platz jedoch nicht
verließ vielmehr dort ſcharrte und bellte räumte der
Führer ſchließlich den Schutt und Trümmer beiſeite
und brachte zwar eine bewußtloſen aber nicht toten
Ruſſen zutage Das Weſentliche der beiden genannten
Fälle ſo ſchließt der Bericht beſteht darin daß die
Sanitätshunde ſich nicht nur bei der Suche nach Ver
wundeten bewähren ſondern auch da gute Dienſte
leiſten wo es zweifelhaft erſcheint ob jemand tot oder
nur verwundet iſt

Unter den verſchiedenen Dreſſurarten herrſcht jetzt
das Verweiſen mit Gegenſtand vor Das heißt die
Hunde werden ſo abgerichtet daß ſie wenn ein Ver
wundeter von ihnen gefunden iſt irgendeinen dem Ver
wundeten gehörenden u aufnehmen z B
eine Koppel ein Seitengewehr einen Helmbezug oder
dergleichen und dieſen zum Zeichen daß ſie gefunden
haben ihrem Führer bringen den ſie dann am Riemen
meiſtens zum Verwundeten hinführen Nun kommt
es aber vor daß beim Verwundeten alle Ausrüſtungse die leicht zu entfernen ſind fehlen Va
haben die Hunde ganz aus ſich den Ausweg gefunden
Sie reißen einen Grasbüſchel aus der Erde oder ſie
knicken einen Zweig von nächſten Buſch ab und bringen
den und in dieſer Weiſe iſt die Dreſſur des Hundes
im Apportieren jetzt erweitert worden

Nun iſt natürlich in den m Heeren be
ſonders bei den kulturell ja ſehr rückſtändigen Ruſſen
kriegern die Kenntnis unſerer ſchönen Sanitätshunde
nicht allgemein verbreitet Der Bericht des Komman
deurs einer unſerer Sanitätskompagnien ſagt darüber

Alle Deutſchen waren ſchon geſammelt doch lagen
überall auf dem Felde zerſtreut noch verwundete Ruſſen

Erfahrung ſtets beobachtet daß die 9
Er führte allerdings im Burenkriege eine Anzahl von beuteln Feldflaſchen und anderen Gegenſtänden nach

ihnen traten
und die Anforderung an die Führung der engliſchen i unſerer Hunde nicht

Es liegt wieder eine große Anzahl offizieller

umher meiſtens in hohen Lupinenfeldern verborgen
Die Hunde arbeiteten mit rr Sicherheit nur wurde

uſſen mit Mügte mit Brot

den Hunden ſchlugen ja ſogar mit den Füßen nach
Das ging ſoweit daß an dieſem Tage

i mehr an die verwundeten
Ruſſen herangingen Wir bargen an dieſem Tage mit

unden 21 verwundete Ruſſen
Ohne jedes Pathos ſagt der Bericht was wir Deut

den

Sanitätshunde im Felde wen ja längſt alle wiſſen und als gans ſelbſtverſtänd
lich kaum erwähnen zu müſſen glauben daß nämlich
jeder verwundete Feind für uns aufhört ein Feind zu
ſein Daß jeder Verwundete von uns durch Kranken
träger wie durch Hunde geſucht und zum Verbandplatz
gebracht wird Voſſ Ztg

Kriegsallerlei
Franzöſiſche Kriegsziele

Die Patriotenliga veranſtaltete am vergangenen
Sonntag wie alljährlich auf dem Schlachtfelde von

c

beiden Bänden eine rollkommene authenisehe

Preiswerte Veihnachtsbücher
Für Vaterland und Ehre

Der II Band dieses Kriegswerkes ist erschienen Beide Bände stehen einzeln oder zusammen
unseren Lesern zu dem durch Herstellung von Massen Auflagen erm
von Mark 3 pro Band elegant gebunden zur Verfügung Der zweite
Seiten mit zahlreichen Eaustrationen und Karten die weltersehötternden Ereignisse des Welt
krieges innerhalb eines Jahres bis zum Oktober 1915

Oktober 1915 unter Benutzung aller amtlichen Erla z2e Dokumente und Depeschen und mit
Berücksichtigung vielec Berichte und Briefe von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande heraus
gegeben von Dr Wilhelm Kranzler Prachtband io der Grösse von 24 X 17 cm elegant in
Ganzleinen gebunden mit über 300 Illustrationen 576 Seiten

ebenfalls wieder vorrätig

J

Jeder Band 3 Mark

lichten billigen Preise
d enthält auf ea 600

Das Werxr bildet demnach in diesen
Gesehichte des Weltkrleges von Beginn bis zum

Band I ist in gleicher Ausstattung

Feldgraue
Einzig dastehende grosses artige und ruhmvolle
unsere österreichisch ungarischen hechtgrauen

gegeden von
Grösse des Krieges zu bringen Wir lernen
Heerführer unserer Offiriere unserer tapferen

Helden Herausgegeben von Dr Paul Wiesener

land vollbracht Die Dabeim gebliebenen haben sieh in rastloser aufopfernder Tätigkeit dem
Kampfe um die grosse nationale Sache angeschiossen In den langen Monaten des Weltkrieges
haven wir einen tiefen Einblick in diese Rieeenarbeit gewonnen und sind in der Lage heute in
einem neuertigen illustrierten Original Prachtwerk unter dem Titel Feldgraue Helden heraus

r Paul Wiesener ein wahrbeitegetrenes lebendi

kannt mit der Riesenarbeit des Sanitäts und Versorgungswesens den Leistungen der intendantur
des Etappenwesens der Heimarbeit kurz mit der tausendfältigen Organisation eines Weltkrieges

3 Mark

Taten baben unsere dentschen feldgrauen und
Mannen im langen K fe um Ehre und Vater

Gesamtbild der gewaltigen
io Leistungen kennen unserer

Wir werden be
das Leben und
Krieger aller Waffengattungen

Kriegsepisoden
Ernstes und Heiteres aus dem Weltkrieg 191415 von Jesco von Puttkamer mit Originalzeich
nungen von K E Biebrach Der Weltkrieg hat eine Fülle tapferer Handlungen gezeitigt
Diese Taten in knappen einfachen Schilderungen festzuhalten und in einem
fachkundiger Weise ilustriert herauszageben war eine dankdare und woblgelöste Aufgabe des
Herausgebers Das Werk zeigt dem Leser den sehliebten Heldensinn und die gesunde Kraft
unserer Feldgrauen und Wasserblanen in diehterischer Auesehmückung in zahlreichen Erieb
nissen Ernsies und Heiteres ans diesem Weltkriege wird den eser fesseln und ihn miterleben
lassen Auf feinem Papier gedrukt mit unendlieh vielen Textilhustrationen Voll und Doppel
bildern wird dieses Werk zu einem Hausschatz für Jon
Hausdibliothek Lexikonformat auf ca 500 Seiten im

Buehschmuck

Nur 50 Mark

Sammelbande in

und Alt und eine Zierde für jede
nal Lainenband mit känstlerischem

a

So lange der Vorrat reieht sind die Bücher zu obigen Prelzen in unsgeren Geschäftastellen

Or Ulrichstraße 16 Leipzigerstraße 34 Burgstraße 7 Glebichenstein
sowie bei der Firma

C F Ritter G m b Leipzigerstr 90
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen
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S ewpigns bei Paris eine Gedenkfeier an der als Ver
treter der Regierung der ſoziglili ſche Unterſtaats
ſekretär Thomas teilnahm Er und Barres der Präſi
r Patriotenliga waren die Hauptredner Tho
erklärte

Kein Fricde bevor unfer Lothringen und unſer
Elſaß nicht endgültig in den Schoß der franzöſiſchen
e ehrt ſind Kein Friede bevor unſereunglücklichen Brüder die Belgier und Serben nicht
ihren Herd in dem Stolze ihrer Unabhängigkeit wie
dergefunden haben Kein Friede bevor der deutſche
Jmperialismus und der preußiſche Militarismus
nicht unſchädlich gemacht p Kein Friede bevor ein
Regiment des Rechts auf der ſiegreichen Einigung
der Verbündeten begründet und durch die freie Zu
ſtimmung der Neutralen geſtärkt nicht für immer die
Gewaltätigkeit des Krieges beſeitigt hat Wie ſchwer
auch unſere Schmerzen und unſere Opfer geweſen ſein
mögen wie groß auch eines Tages unſere Ermattung
ſein mag wir werden bis ans Ende gehen
Die Lanterne r vom 7 Dezember

ſchreibt dazu Das ſind Worte welche die Tiefe des
Mißverſtändniſſes zwiſchen den beiden Gruppen der
jenigen kennzeichnen die noch jüngſt in der Jnter
nationalen vereinigt waren deren chimäriſches Ge
bäude der Krieg mit dem Hauche der Geſchütze nieder
geworfen hat Geſtern noch verſuchten zwei Sozialiſten
auf dem Kongreß des Seine Verbandes ihre Reiſe nach
r zu rechtfertigen wo ſie glaubten mit aus
Deutſchland gekommenen Individuen von Frieden
reden zu können Jhre Stimme verlor ſich in dem Lärm
der allgemeinen Mißbilligung uſw Dieſe Kund
gebungen unter den Auſpizien eines franzöſiſchen Re

ergänzen trefflich das was der
teichskanzler ſoeben über die ausſchweifenden Kriegs

ziele unſerer Feinde geſagt hat

mas

Von den engliſchen Kriegsgefangenen
Ueber die gute Behandlung die den enaliſwen

ren in Deutſchland zuteil wird berichtet
der Daily gen eararſ Mr Jackſon hat im Auftrag der
amerikaniſchen Botſchaft in Berlin während des ver

Monats die Lager der Kriegsgefangenen in
ünchen und Jngolſtadt beſucht und feſtgeſtellt daß

er keinerlei nennenswerte Klagen gehört hat Jn einem
Münchener Lazarett konnte er mit den dort unter
ebrachten zwei Offizieren und achtzehn Mann un
ehindert durch irgendeine Aufſicht ſprechen Die

Leute waren im September verwundet im Oktober nach
München gebracht worden und erzählten ſie ſeien gut
und nicht anders als die deutſchen Verwundeten be
handelt worden Nur die Fahrt von Douai nach
Valenciennes ſei unangenehm geweſen da der Trans
port in Güterwagen vor ſich ging

Die beiden Offiziere die darauf hofften noch vor
Weihnachten in eines der Offizierlager wahrſcheinlich
nach Jngolſtadt gebracht zu werden erhielten monatlich60 Mart von denen 40 Mark für ihre Koſt zurüg
behalten würden Sowohl Offiziere wie Mannſchaften
dürfen rauchen und erhalten Bier Die Leute erhalten
auch Briefe und Pakete von zu Hauſe Etwa 14 Tag
ovr dem Beſuch des Mr Jackſon war ein Hauptmann
vom Somerſet Regiment geſtorben man hatte ihn mit
allen militäriſchen Ehren beerdigt

Jn Jngolſtadt ſind die Offiziere in Forts unter
ebracht während die Mannſchaften ſich in Lagern beſinden Zwiſchen den Ruſſen und Franzoſen waren elf

Engländer ſie trugen ihre eigenen zum Teil ziemlich
ſchäabig gewordenen Uniformen und die meiſten von
ihnen beſaßen auch engliſche Mäntel Diejenigen die
keine trugen erklärten ſie könnten Mäntel von der
deutſchen Militärbehörde erhalten aber ſie zögen es vor
abzuwn arten vb man ihnen keine von zu Hauſe ſchickt

Jn vier Lazaretträumen befanden ſich 28 eng üche
Soldaten Sie bekamen zum Teil eine beſondere Diät
auf ärztliche Verordnung und erklärten das Eſſen ſei
ausgezeichnet und die Behandlung ſo gut wie ſorg

ſam B
Engliſche Piraterie gegen die ſchwediſche Weihnachtspoſt

Dreihundert Poſtſäcke mit Weihnachtspaketen ſchwe
diſcher Auswanderer in Amerika an ihre armen Ver
wandten ſind von England auf dem Dampfer Hellig
Olav beſchlagnahmt worden Aus dieſem Anlaß ſchreibt
Stockholms Dagblad Hier haben wir einen neuen

Beweis engliſchen Uebermuts und engliſcher Rückſichts
loſigkeit Wir wollen nicht weiter über die Kränkung
des ſchwediſchen Rechts reden Die Fälle häufen ſich ſo
daß es ſchwer wird ſie einzeln auseinanderzuhalten
Aber einmal hat es ſich ſo gefügt daß wie beſcheiden
auch die ſchwediſchen Behörden die neue Rechtskränkung
aufnehmen mögen doch jedenfalls eine ſehr fühlbare
Antwort darauf erteilt werden wird Um in Schweden
alle Sympathien für England zu beſeitigen und ſtatt
deſſen eine bittere und gehäſſige Stimmung gegen Eng
land zu erzeugen konnte England kein wirkſameres
Mittel wählen als die Beſchlagnahme der ſchwediſchen
Weihnachtspoſt
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